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Satzung

zur Änderung der Diplomprüfungsordnung

für den Studiengang Logistik

an der Fachhochschule Lippe und Höxter

(DPO Logistik)

vom 27. Juni 2002

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 94 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 14. März 2000 (GV.NRW. S.190), geändert durch Gesetz vom 27. November 2001 (GV.NRW. S. 812), hat die Fachhochschule Lippe und Höxter die folgende Satzung erlassen:

Artikel I

Die Diplomprüfungsordnung für den Studiengang Logistik an der Fachhochschule Lippe (DPO Logistik) vom 18. November 1997 (Abl.NW., Nr.2/98, S.142 ff.) wird wie folgt geändert:

1. Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geändert:

a) Im speziellen Teil wird der Abschnitt “III. Praxissemester“ mit dem “§ 36 a“ eingefügt.

b) Die bisherigen Abschnitte III. bis V. des speziellen Teils werden zu den Abschnitten IV. bis VI.
2. § 34 wird wie folgt geändert:

a) in § 34 Abs. 1 wird folgender neuer Satz 2 angefügt:


“Sofern ein Praxissemester absolviert wird, umfasst das Hauptstudium fünf Semester.“

b) nach Abs. 2 wird folgender neuer Abs. 3 angefügt:


“Bei Absolvierung des Studienganges mit Praxissemester erhöht sich das Studienvolumen der Pflichtveranstaltungen um zwei Semesterwochenstunden für Begleit- bzw. Auswertungsveranstaltungen.“

3. § 36 Abs.5 und Abs.6 Satz 1 werden wie folgt geändert:

Die Worte „Fachbereich Produktionstechnik und Logistik“ werden ersetzt durch die Worte „Fachbereich Produktion und Wirtschaft“.

4. Im speziellen Teil wird nach dem Abschnitt “II. Besondere Studienvoraussetzungen“ folgender neuer Abschnitt eingefügt:

“III. Praxissemester“


5. Unter Abschnitt III des speziellen Teils wird folgender neuer § 36 a eingefügt:

“§ 36 a

Praxissemester

(1) Studierende des Studienganges Logistik können ein Praxissemester von 22 Wochen Dauer absolvieren.


(2) Das Praxissemester soll die Studierenden an die berufliche Tätigkeit der “Diplom-Wirtschaftsingenieurin (FH)“ bzw. des “Diplom-Wirtschaftsingenieurs (FH)“ durch konkrete Aufgabenstellung und praktische ingenieurnahe Mitarbeit in Betrieben oder anderen Einrichtungen der Berufspraxis heranführen. Es soll insbesondere dazu dienen, die im bisherigen Studium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten anzuwenden und die bei der praktischen Tätigkeit gemachten Erfahrungen zu reflektieren und auszuwerten.

(3) Zum Praxissemester wird auf Antrag zugelassen, wer die Diplom-Vorprüfung bestanden hat und die besonderen Studienvoraussetzungen erfüllt.

(4) Das Praxissemester wird in der Regel im vierten Semester abgeleistet.

(5) Über die Zulassung zum Praxissemester und die Genehmigung der Praxisplätze entscheidet der Prüfungsausschuss.


(6) Während des Praxissemesters wird die Tätigkeit der Studierenden durch die Hochschule und durch ein zuständiges Mitglied der Professorenschaft des Fachbereiches Produktion und Wirtschaft begleitet. Art, Form und Umfang der Begleitung werden in der Studienordnung für den

Studiengang Logistik geregelt.

(7) Die Teilnahme am Praxissemester wird von dem für die Begleitung zuständigen Mitglied der Professorenschaft bestätigt, wenn die Studierenden


1. ein positives Zeugnis der Ausbildungsstätte über die Mitarbeit vorlegen,


2. regelmäßig und je nach Inhalt der Lehrveranstaltung (z.B. Übungen oder Praktika) aktiv an den dem Praxissemester zugeordneten Begleit- und Auswertungsveranstaltungen teilgenommen haben und


3. die beruflichen Tätigkeiten dem Zweck des Praxissemesters entsprechend ausgeübt haben.

(8) Studierende, denen die Teilnahme am Praxissemester nicht bestätigt wurde, können das Praxissemester einmal wiederholen. Beantragt die oder der Studierende keine erneute Zulassung, oder wird auch nach der Wiederholung des Praxissemesters die Teilnahme nicht bestätigt, setzt die oder der Studierende das Studium ohne Praxissemester fort. Eine Wiederholung des Praxissemesters kann nur vor der Zulassung zur Diplomarbeit erfolgen.

(9) Näheres zum Praxissemester regelt die Studienordnung für den Studiengang Logistik.“

6. Die bisherigen Abschnitte III bis V werden zu den Abschnitten IV bis VI

7. § 39 wird wie folgt geändert:

a) bei Nr. 2 b wird der Punkt durch das Wort „und“ ersetzt
 
b) folgende Nr. 3 wird angefügt:

“3. bei Absolvierung des Studienganges mit Praxissemester der Nachweis der Teilnahme am Praxissemester:“

Artikel II

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. September 2001 in Kraft. Sie wird im Verkündungsblatt der Fachhochschule Lippe und Höxter veröffentlicht.

Artikel III

Der Rektor wird ermächtigt, eine Neufassung der Diplomprüfungsordnung für den Studiengang Logistik bekannt zu geben. Die Bekanntgabe erfolgt unter Berücksichtigung erfolgter Änderungen, unter Einsetzung des neuen Hochschulnamens „Fachhochschule Lippe und Höxter“ an Stelle des bisherigen Hochschulnamens „Fachhochschule Lippe“, der neuen Rechtschreibung sowie unter Anpassung der zitierten Normen an das Hochschulgesetz (siehe nachfolgende Aufstellung) und mit neuem Datum im Verkündungsblatt der Fachhochschule Lippe und Höxter.

DPO Logistik
bisher: FHG
neu: HG

§ 3 Satz 1
§ 45 Abs. 2
§ 67 Abs. 2

§ 9 Abs. 1
§ 45
§ 67

§ 14 Abs. 1 Nr. 3. a)
§ 43
§ 65

§ 14 Abs. 1 Nr. 3. b)
§ 49 Abs. 1
§ 71 Abs. 1

§ 14 Abs. 1 Nr. 3. c)
§ 49 Abs. 2
§ 71 Abs. 2

§ 14 Abs. 1 Satz 2
§ 45
§ 67

§ 27 Abs. 2 Nr. 1
§ 43
§ 65


§ 49 Abs. 2
§ 71 Abs. 2

Diese Änderungssatzung wird nach Überprüfung durch das Rektorat der Fachhochschule Lippe und Höxter und aufgrund der Beschlüsse des Fachbereichsrates des Fachbereichs Produktion und Wirtschaft vom 14. November 2001 und 15. Mai 2002 ausgefertigt.

Lemgo, den 27. Juni 2002

Der Rektor

der Fachhochschule Lippe und Höxter

Prof. Dr. D. Lehmann
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